
nicht auf einen späteren Zeitpunkt verschoben 
werden kann.
Mit der Entwicklung der Kooperation treten 
eine Reihe neuer Fragen und Probleme auf, die 
von den Genossenschaftsbauern und Land­
arbeitern verstanden und geistig verarbeitet 
werden müssen. Sie sind es doch, die die Ko­
operationsbeziehungen in der Praxis gestalten. 
Deshalb orientiert die Kreisleitung alle Grund­
organisationen darauf, die politische Arbeit mit 
den Menschen wesentlich zu verstärken. Sie 
brauchen eine ständige und umfassende Infor­
mation über den Sinn, die Vorteile und den 
Nutzen der Kooperation. Dazu gehört, daß jeder 
Schritt, der in dieser Richtung getan wird, mit 
allen Genossenschaftsmitgliedern gründlich be­
raten und daß auf ihre Vorschläge eingegan­
gen wird.
Einen festen Platz in der Parteiarbeit nehmen 
die Aktivtagungen der Kooperationen ein. Das 
Sekretariat wird die bisherigen Erfahrungen 
prüfen, um eine größere Zielstrebigkeit und 
eine größere Wirkung dieser Beratungen des 
Parteiaktivs zu erreichen. Die Aktivtagungen 
sollen die Genossen über den Stand der Koope­
rationsbeziehungen gründlich informieren und 
gleichzeitig über »die weitere Förderung der 
Kooperation durch die Parteiorganisationen be­
raten.
Die besten Erfahrungen unseres Bezirkes, zum 
Beispiel in der Kooperation Dedelow, werden 
genutzt. In ganztägigen Seminaren und Schu­
lungen beriet das Sekretariat mit den Leitungs­
mitgliedern der Grundorganisationen und der 
RLN mit den leitenden Kadern der LPG, VEG 
und der Nahrungsgüterwirtschaft, welche 
Schlußfolgerungen sich für sie ergeben. Dabei 
ist deutlich gemacht worden, daß niemand dort 
beginnen kann, wo die Kooperation Dedelow

heute bereits ist, sondern daß die Kooperation 
Schritt für Schritt gestaltet werden muß.
Mit den Parteileitungen wurde herausgearbei­
tet, daß die Qualifizierung der Kader in der 
Landwirtschaft eine wichtige Voraussetzung ist, 
um die neuen Probleme besser lösen zu kön­
nen. Das Sekretariat legte fest, daß jährlich 6G 
Genossen aus den Leitungen der Grundorgani­
sationen der LPG und VEG zum einjährigen 
Lehrgang der Kreisschule des Marxismus-Leni­
nismus delegiert werden.
Besonderen Wert legt das Sekretariat auf die 
Erhöhung des Niveaus der Parteiarbeit der 
Grundorganisation des Rates des Kreises und 
des RLN. In allen Leitungsorganen muß die 
Auswertung des VIII. Parteitages zu Schluß­
folgerungen für die Leitungstätigkeit führen. 
Die zum Teil bestehende Haltung, die Entwick­
lung der Kooperation dem Selbstlauf zu über­
lassen, ist zu überwinden. Größere Anstrengun­
gen sind zur Qualifizierung der Genossen­
schaftsmitglieder erforderlich.
In die Gestaltung des sozialistischen Wettbe­
werbs wird die Weiterentwicklung der Ko­
operationsbeziehungen stärker mit einbezogen. 
Die LPG und Volksgüter werden ihre gemein­
samen Vorhaben beraten und in ihre Pro­
gramme aufnehmen. Zwischen den LPG wer­
den ökonomisch-kulturelle Leistungsvergleiche 
vereinbart. Es finden Kooperationsfestspiele und 
-Sportfeste statt, die lebhafte Unterstützung fin­
den.
Die Kreisleitung wirkt darauf hin, daß die Par­
teiversammlungen, die jetzt zur Auswertung 
des VIII. Parteitages in allen Grundorganisa­
tionen stattfinden, in den LPG und VEG auch 
zu Gedanken über die Weiterentwicklung der 
Kooperationsbeziehungen führen.

P a u l  N e m i t z  
1. Sekretär der Kreisleitung Anklam
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I  W  F O R  M  A T I O W

Parteigruppe im 
Erntekomplex
In der „Leipziger Volkszeitung“ 
nimmt Genosse Gerhart Zehr­
feld, Parteisekretär in der LPG 
Beckwitz, Kreis Torgau, Stel­
lung zur Arbeit der Parteiorga­
nisation in der Erntezeit. Dabei 
befaßt er sich besonders mit der 
Rolle der zeitweiligen Partei­

gruppe im Erntekollektiv. Unter 
anderem heißt es: „Die Ernte­
komplexe sind für uns in den 
nächsten Wochen das Hauptfeld 
der Parteiarbeit. Es geht darum, 
durch die politische Aktivität der 
Parteimitglieder in ihren Ar­
beitskollektiven eine wirkungs­
volle politisch-ideologische Ar­
beit zu leisten. Diesem Anliegen 
dient auch die zeitweilige Par­
teigruppe im Erntekomplex.
Wir wollen die Genossen mit 
dem notwendigen Wissen aus­
rüsten, das dazu gehört, um je­
dem im Erntekollektiv bewußt­

zumachen, daß der Komplex- 
und Schichteinsatz bei der Ernte, 
so wie wir es uns vorgenommen 
haben, im Interesse aller LPG- 
Mitglieder, jedes Kooperations­
partners und im Interesse der 
ganzen Gesellschaft liegt. Diese 
Einstellung zu erzeugen und 
täglich zu festigen, darin besteht 
die vornehmste Aufgabe der Ge­
nossen im Erntekomplex.
Unsere zeitweilige Parteigruppe 
wird also ihr Hauptaugenmerk 
darauf richten müssen, alle 
Erntekapitäne, die immerhin aus 
zehn verschiedenen Genossen-
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